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(Nr. 3098.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. November 1848. wegen Verleihung fiskaliſcher Vor⸗ 
rechte ꝛc. für den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Verbindungsſtraße zwiſchen 
Worbis und der Berlin-Caffeler Chauſſee in der Richtung nach Gernrode. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauffeemäßigen 
Ausbau einer 860 Ruthen langen Verbindungsſtraße zwiſchen Worbis und der 
Berlin-Caſſeler Chauſſee in der Richtung nach Gernrode durch die Kreisſtaͤnde 
des Kreiſes Worbis genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die Wor- 
ſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetz⸗ Sammlung fuͤr 1825. 
Seite 152.) in Betreff der Entnahme von Chauſſee-Neubau- und Unterhal⸗ 
tungs⸗ Materialien von benachbarten Grundſtuͤcken, ſowie das Expropriations⸗ 
recht für die zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die oben gedachte 
Straße Anwendung finden ſollen. Zugleich will Ich zur kuͤnftigen Unterbal⸗ 
tung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes in Höhe des 
Satzes fuͤr eine halbe Meile nach dem fuͤr die Staats-Chauſſeen geltenden 
Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. Auch ſollen die zufaß- 
lichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſowie alle für die Staats-Chauſſeen beſte⸗ 
henden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der Verord⸗ 
nung vom 7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung von Chauffeegeld= und Chauſſeepolizei⸗Kontraventionen auf die gedachte 
Straße Anwendung finden. Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Potsdam, den 28. November 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


Fuͤr den Finanzminiſter. Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und 
Kuͤhne. öffentliche Arbeiten. 
v. Pommer-Eſche. 


An das Finanzminiſterium und das Miniſterium fuͤr 
Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1849. (Nr. 30983099.) 412 (Nr. 3099.) 
Ausgegeben zu Berlin den 6. Februar 1849. 
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(Nr. 3099.) Allerhöchfter Erlaß vom 7. Dezember 1848., wegen Aufloͤſung der durch die 
Order vom 27. Oktober 1820. zur Entſcheidung von Anſpruͤchen an Pro⸗ 
vinzen, Kreiſe und Kommunen fuͤr Lieferungen und Leiſtungen aus den 
Kriegsjahren 1806 — 7. und 1812 — 15. in zweiter und letzter Inſtanz 
niedergeſetzten Immediatkommiſſion. 


Al Ihren Bericht vom 18. November d. J. genehmige Ich hiermit die 
Auflöfung der, durch die Order vom 27. Oktober 1820. (Geſetzſammlung für 
1821. S. 153.) zur Entſcheidung von Anſpruͤchen an Provinzen, Kreiſe und 
Kommunen fuͤr Lieferungen und Leiſtungen aus den Kriegsjahren 1806 — 7. 
und 1812 — 15. in zweiter und letzter Inſtanz niedergeſetzten Immediatkommiſſion, 
und beſtimme, daß fuͤr vorgedachte, nach der Inſtruktion vom 9. Juli 1812. 
GGeſetzſammlung S. 130.) zu behandelnde Anſpruͤche der ordentliche Rechts— 
weg bei den kompetenten Gerichten in den ſonſt zulaͤſſigen Inſtanzen wieder 
eintreten, jedoch in den von den ieee bereits in erſter Inſtanz entſchie⸗ 
denen Sachen das Geheime Obertribunal zur Entſcheidung auf das eingelegte 
oder einzulegende Rechtsmittel in zweiter und letzter Inſtanz an die Stelle der 
Immediatkommiſſion treten ſoll. Die Regierungen haben die ſchwebenden 
Sachen, in denen noch keine Entſcheidung erfolgt iſt, zur weiteren Verhandlung 
und Entſcheidung an die kompetenten Gerichte abzugeben. 
Potsdam, den 7. Dezember 1848. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. Rintelen. Für den Finanzminiſter: 
Kuͤhne. 


An die Staatsminiſter v. Manteuffel und Rintelen und an das Finanz— 
miniſterium. 


(Nr. 3100.) 
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(Nr. 3100.) Berichtigung vom 30. Dezember 1848., betreffend den in Nr. 40. der diesjaͤh⸗ 
rigen Geſetzſammlung abgedruckten Tarif zur Erhebung des Hafen- und 
Bruͤckenaufzugsgeldes in Stettin vom 25. Auguſt d. J. 


n dem in Nr. 40. der diesjaͤhrigen Geſetz-Sammlung abgedruckten Tarif 
zur Erhebung des Hafen- und Bruͤckenaufzugsgeldes in Stettin vom 25. Au- 
guſt d. J. iſt unter I. B. Nr. 16. Kreide mit 1 Sgr. fuͤr je 3 Zentner in 
Anſatz gebracht, waͤhrend nur fuͤr je 36 Zentner der Satz von 1 Sgr. entrich⸗ 
tet werden ſoll. 

Dieſe Berichtigung, wonach es alſo an der betreffenden Stelle 


heißen muß: 
„16) Kreide für je 36 Centner — 1 Sgr.“ 
wird in Folge Allerhoͤchſter Ermaͤchtigung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Berlin, den 30. Dezember 1848. 


Der Miniſter des Innern: Der Minifter für Handel, Fuͤr den Finanzminiſter: 


v. Manteuffel. Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten: Kuͤhne. 
v. d. Heydt. 


(fr. 3100-101.) (Nr. 3101.) 
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(Nr. 3101.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 12. Januar 1849., betreffend die Hafengeld : Tarife 
für die Hafen von Pillau und Memel. 


A. den Bericht vom 29. Dezember v. J. genehmige Ich, daß die Hafen⸗ 
eld⸗Tarife fuͤr den Hafen von Pillau vom 18. Oktober 1838. und fuͤr den 
afen von Memel vom 19. April 1844., beide mit den, inzwiſchen auf Grund 

beſonderer Anordnungen eingetretenen Ermaͤßigungen einzelner Abgaben bis 

auf Weiteres in Kraft bleiben, und veranlaſſe die Miniſterien fuͤr Handel, Ge⸗ 
werbe und oͤffentliche Arbeiten und der Finanzen, dieſen Erlaß zur oͤffentlichen 

Kenntniß zu bringen. f 

Charlottenburg, den 12. Januar 1849. 


Friedrich Wilhelm. 


von der Heydt. Fuͤr den Finanzminiſter: 
Kuͤhne. 


An die Miniſterien fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten und der 
Finanzen. 


